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Sprechstunden: Montag  09.00 – 11.30 Uhr 
   Donnerstag 16.30 – 19.00 Uhr 
 

28/2026        Donnerstag, 09.07.2026 
 

Mitteilungen des Bürgermeisteramtes 
 

Abfallangelegenheiten: 
 

Restmülltonne:  Dienstag, 14.07. 
 

Problemstoffannahme Entsorgungszentrum Ehingen: Samstag, 11.07.2026,  13-16 Uhr 
 
 

 

 
Tel. 07393 / 598-235 oder  
buck@munderkingen.de 

Montag und Mittwoch: 8:00-12:00 und 14:00-16:00 Uhr 
 

 
 
 

Notrufnummern im Rettungsdienstbereich 
Ulm / Alb-Donau-Kreis 
NOTRUF  
Polizei    110 
Feuerwehr/Rettungsdienst 112 
Medizinische Notfälle  112 
Kreiskrankenhaus Ehingen  07391 5860 
Ausschl. Krankentransport  0731 / 19222 
Gas-Störungsstelle  0800 0 82 45 05 
EnBW Hotline, Strom-Störungen 0800 3629477 
 

 
 

Allgemein-, Kinder-, Augen- und HNO-ärztlicher  
Bereitschaftsdienst: Notrufnummer 116 117 
docdirekt.de — digitale Anlaufstelle der 116117 
Bereitschaftsdienst-Zeiten: 
Mo/ Di/ Do:18.00 Uhr bis 08.00 Uhr des Folgetages 
Mi:   13.00 Uhr bis 08.00 Uhr des Folgetages 
Fr:   16:00 Uhr bis 08:00 Uhr des Folgetages 

Sa/ So/ Feiertag 08.00 Uhr bis 08.00 Uhr des Folgetages 

Öffnungszeiten Bereitschaftspraxis 
Alb-Donau Klinikum Ehingen, Spitalstr. 29 
An Sa, So, Feiertage (auch 24./31.12.) 09:00 bis 19:00 Uhr 
Für die Sprechstunde benötigen Sie keinen Termin. 
An Werktagen ist die Notfallpraxis nicht besetzt. 
Kinderärztl. Bereitschaftspraxis Ulm 
Uniklinik Ulm für Kinder- und Jugendmedizin, Eythstraße 24 
Mo – Fr:  19:00 – 22:00 Uhr 
Sa/ So/ Feiertage   9:00 – 21:00 Uhr 
 

 
 
 

 

Der taggenaue Apotheken-Notdienst ist abrufbar über - 
Telefon unter 0800 0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 

oder über das Handy unter 22833 (max. 69 ct/min) www.lak-
bw.de/notdienstportal/notdienstkreis.html 
 

Freitag, 10.07.26 
Allmann'sche Apotheke Biberach, Marktplatz 41 
Samstag, 11.07.26 
St. Uta-Apotheke Uttenweiler, Hauptstraße 10 
Sonntag, 12.07.26 
Sonnen-Apotheke Biberach, Obstmarkt 5 
Montag, 13.07.26 
Donau Apotheke Munderkingen, Schillerstraße 14 
Dienstag, 14.07.26 
St. Martins-Apotheke Allmendingen, Hauptstraße 9 
Mittwoch, 15.07.26 
Apotheke im Ärztehaus Biberach, Zeppelinring 7 
Donnerstag, 16.07.26 
Donau Apotheke Ehingen, Am Wenzelstein 53 
Freitag, 17.07.26 
Stadt-Apotheke Biberach, Marktplatz 47 
 

 
 
 

Zu erfragen unter der Telefonnummer  
0761/120 120 00 oder 01801-116 116 oder 

https://www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst/ 
 

 

Zu erfragen unter der Telefonnummer 
07393/ 3 8 8 2 

 

 

Telefon 0800 / 0 586 586 Ihr Anruf ist gebührenfrei 
 

 

Frau Esther Blaum (Mo. – Fr.) Tel: 0731/185-4505 
E-Mail: esther.blaum@alb-donau-kreis.de 
 

Tel.: 07391 – 703147 
E-Mail: team@ibb.alb-donau-kreis.de  
Homepage: www.ibb.alb-donau-kreis.de 

Verbandsstandesamt Munderkingen 

Notruf - Rettungsdienst   

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Apotheken-Notdienst 

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 

Wochenenddienst Sozialstation Raum Munderkingen 

Ambulanter Pflegeservice 
Der Krankenhaus GmbH Alb-Donau-Kreis 

Pflegestützpunkt Alb-Donau-Kreis, 
Sternplatz 5, 89584 Ehingen 

 

mailto:buck@munderkingen.de
http://www.lak-bw.de/notdienstportal/notdienstkreis.html
http://www.lak-bw.de/notdienstportal/notdienstkreis.html
mailto:esther.blaum@alb-donau-kreis.de
mailto:team@ibb.alb-donau-kreis.de
http://www.ibb.alb-donau-kreis.de/
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Zum Nachdenken  
  Leben kann man nur vorwärts, das Leben verstehen nur rückwärts!    
         Sören Kierkegaard 

 
 
 

Christoph-von-Schmid-Schule Oberstadion 
 

    
 
 
 

Schule an der Donauschleife Munderkingen  
 

Big Challenge 2026 – Tolle Ergebnisse für Schülerinnen und Schüler der Schule an 
der Donauschleife 

 

„The same procedure as every year…”, auch in diesem Jahr nahm die Schule an der Donauschleife wieder 
am Englischwettbewerb Big Challenge teil. Kurz vor den Osterferien stellten sich insgesamt 69 Schülerinnen 
und Schüler der Klassenstufen 5-9 kniffligen Aufgaben in den Bereichen Landeskunde, Textverständnis, 
Grammatik und Wortschatz. Die erreichbare Höchstpunktzahl betrug 350 Punkte. 
Wie in den vergangenen Jahren finanzierte die Stadt Munderkingen die Teilnahme der Schülerinnen und 
Schüler – und diese bedanken sich mit tollen Ergebnissen.  
In Klasse 5 erreichten Jana Krasniqi (5a), Oszkar Szekely (5c) und Tia Grasa (5a) die ersten drei Plätze. Die 
drei Schülerinnen und Schüler lagen mit über 240 Punkten weit über dem bundesweiten Durchschnitt von 
187 Punkten. 
In Klasse 6 erreichte David Prebeg (6a) 312 Punkte und somit den ersten Platz an unserer Schule. Auf Platz 
2 und 3 folgen die Schülerinnen Lamija Halilkanovic und Leona Ilievska mit 286 bzw. 285 Punkten (beide 
Klasse 6a). Der bundesweite Durchschnitt betrug bei den Sechstklässlern 195 Punkte.  
Eine besonders starke Leistung erzielten unsere Siebtklässler. Mathias Purice (7a) erreichte mit 301 Punk-
ten nicht nur den ersten Platz an unserer Schule, sondern gleichzeitig auch Platz 4 in Baden-Württemberg. 
Auch der Zweitplatzierte unserer Schule, Lennon Krsteski (7a) hat mit seiner Punktzahl von 291 einen tollen 
7. Platz in Baden-Württemberg belegt. Filip Stojanovski (7b) landete mit 257 Punkten auf Platz 3.  
In Klasse 8 erreichten drei Mädchen die ersten drei Plätze: Lara Kemeny gewann mit 293 Punkten vor Nejla 
Halilkanovic mit 253 Punkten (beide Klasse 8a) und Carolin Adamov (230 Punkte, Klasse 8b). 
Auch die Neuntklässler nahmen motiviert am Test teil: Yazan Abod (Klasse 9b) wurde Schulsieger mit 270 
Punkten und erreichte dadurch den 5. Platz in Baden-Württemberg. Lina Ziegler (9b) und Rachel Carvalhoe 
Silva (9a) landeten auf den Plätzen 2 und 3 mit 257 und 254 Punkten.  
Als Belohnung bekamen alle Schülerinnen und Schüler eine Urkunde und kleine Preise. Neu waren in die-
sem Jahr Rubbellose, mit denen zusätzliche Gewinne möglich waren.  
Auch in diesem Jahr war unsere Teilnahme wieder ein voller Erfolg – und viele Teilnehmer warten schon 
aufs nächste Jahr und die nächste „big challenge“.  
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Mitteilungen des Landratsamtes Alb-Donau-Kreis 
 

Amt für Forst und Naturschutz bittet um besondere Vorsicht: 
Hohe Gefahr für Vegetations- und Waldbrände 

 
Aufgrund der anhaltenden Trockenheit und der hohen Temperaturen appelliert das Landratsamt Alb-Donau-
Kreis an die Bevölkerung, auf offene Feuer in der Natur und insbesondere im Wald oder in Waldnähe zu ver-
zichten. Die hohen Temperaturen, verbunden mit viel zu geringen Niederschlägen und dem kräftigen Wind, 
haben dazu geführt, dass die Bodenvegetation extrem trocken ist. Gras, Krautschicht sowie am Boden lie-
gendes Laub und kleinere Äste sind bei daher leicht entzündlich. Unvorsichtiger Umgang mit offenem Feuer 
oder eine weggeworfene, nicht vollständig erloschene Zigarettenkippe können derzeit schnell zu einem Ve-
getationsbrand oder einem Waldbrand führen. 
Der Grasland-Feuerindex und der Waldbrand-Gefahrenindex des Deutschen Wetterdienstes weisen für den 
Alb-Donau-Kreis derzeit beide die Stufe 4 auf der fünfstufigen Skala aus: Es besteht demnach eine hohe 
Brandgefahr. Die Wahrscheinlichkeit für länger anhaltende Niederschläge ist für die nächsten acht bis 14 
Tage gering. Die Gefahr wird daher vermutlich eher steigen.  
 

Um Vegetations- und Waldbrände zu verhindern, sollten Bürgerinnen und Bürger folgende Regeln beachten:  
 

Das Grillen ist im Wald nur an offiziell ausgewiesenen Feuerstellen erlaubt. Offene Feuer müssen ständig 
beaufsichtigt und anschließend vollständig gelöscht werden. Geeignete Löschmittel sind in der Nähe bereit-
zuhalten. Besondere Vorsicht ist an windigen Tagen geboten. Aktuell empfiehlt das Landratsamt, auch auf 
das Grillen an offiziellen Feuerstellen ganz zu verzichten. 
Städte und Gemeinden sowie andere Waldbesitzende (z. B. ForstBW) können ihre Feuerstellen aufgrund 
der Gefahrenlage sperren. Diese Sperrungen sind unbedingt zu beachten.   
Vom 1. März bis zum 31. Oktober gilt im Wald ein generelles Rauchverbot. 
Auch ein heißer Auspuff oder Katalysator kann einen Brand auslösen. Daher sollte man beim Parken in der 
Natur darauf achten, dass das Fahrzeug nicht auf trockenem Gras steht. Man sollte zudem immer so parken, 
dass ausreichen Platz für land- und forstwirtschaftliche Fahrzeuge sowie Rettungsfahrzeuge freibleibt.  
 
Die untere Forstbehörde im Landratsamt Alb-Donau-Kreis kann auch zusätzliche Schutzmaßnahmen gegen 
Waldbrände anordnen, wie beispielsweise sämtliche offene Feuer im Wald oder Waldnähe verbieten. Dies 
würde dann auch für private Feuerstellen in Hausgärten gelten. Davon macht die untere Forstbehörde aktu-
ell noch keinen Gebrauch. Das Landratsamt empfiehlt zudem, auch im privaten Bereich vorsichtig mit offe-
nem Feuer umzugehen oder besser ganz darauf zu verzichten. Jedes Jahr gibt es beispielsweise Hecken-
brände, die durch das Abflammen von Unkraut entstehen.  
 
 

Umweltpreis des Alb-Donau-Kreises – 
Bewerbungsfrist läuft am 15. Juli aus 

 
Der Alb-Donau-Kreis hat erneut einen Umweltpreis ausgelobt, mit dem der Landkreis zum 16. Mal Initiativen 
und Projekte des Umweltschutzes fördert. Noch bis zum 15. Juli 2026 können sich Personen oder Gruppen 
mit ihren Projekten beim Amt für Forst und Naturschutz des Landratsamtes Alb-Donau-Kreis um die Aus-
zeichnung bewerben. 
Der Themenschwerpunkt lautet in diesem Jahr „Lebensräume erhalten, Arten fördern“.  
Prämiert werden praktische Maßnahmen auf dem Gebiet des Naturschutzes, der Landschaftspflege, der na-
turnahen bäuerlichen Gartenkultur, des Gewässerschutzes, im Bereich der Abfallvermeidung, der nachhalti-
gen Energieerzeugung und Energieeinsparung sowie beim Immissionsschutz. Die Preissumme beträgt 
4.000 Euro und kann auf mehrere Projekte aufgeteilt werden. 
Die Projekte und Aktionen müssen innerhalb des Alb-Donau-Kreises realisiert worden sein und dürfen nicht 
länger als vier Jahre zurückliegen. Bewerben können sich Privatpersonen, Vereinigungen und Personen-
gruppen wie beispielsweise Schulklassen, Bürgerinitiativen, Jugendgruppen, Vereine und Parteien. Auch 
kirchliche Organisationen können teilnehmen.  
Für die Bewerbung wird eine genaue Beschreibung der Projekte und Aktivitäten, mit Fotos, benötigt. Be-
schrieben werden sollten dabei auch die positiven Auswirkungen für die Umwelt. 
 
Bewerbungsschluss und Informationen 
Die Bewerbung muss unter dem Stichwort „Umweltpreis 2026“ beim Amt für Forst und Naturschutz per E-
Mail an naturschutz@alb-donau-kreis.de eingereicht werden.  
 
Weitere Informationen gibt es bei Christian Tirpitz, Amt für Forst und Naturschutz, unter der Telefonnummer 
0731/185-1632. 
 
 
 

mailto:naturschutz@alb-donau-kreis.de
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Gemeinsame Zulassungsstelle Ulm wegen 
interner Veranstaltung am 22. Juli 2026 geschlossen 

Die Gemeinsame Zulassungsstelle Ulm der Stadt Ulm und des Alb-Donau-Kreises bleibt am Mittwoch, den 
22. Juli 2026, wegen einer internen Veranstaltung geschlossen und ist auch telefonisch nicht erreichbar. Die 
Zulassungsstellen Ehingen und die Zulassungsstelle Langenau des Landratsamtes Alb-Donau-Kreis haben 
an diesem Tag nur mit vorheriger Terminvereinbarung geöffnet.  
 
Termine außerhalb des Schließtages können online unter www.zulassung-ulm.de sowie telefonisch verein-
bart werden.  
 
Bürgerinnen und Bürger können unabhängig davon die Möglichkeiten der digitalen Zulassung nutzen 
(www.zulassung-ulm.de/zulassung/onlineportal-i-kfz).   
 
 

Erneuter Appell an die Waldbesitzerinnen und -besitzer: 
Akute Gefahr durch Borkenkäfer 

 
Das landesweite Borkenkäfermanagement verzeichnet derzeit eine erhöhte Schwärmaktivität von Borkenkä-
fern. Auch im Alb-Donau-Kreis beginnen die Jungkäfer der ersten Generation auszuschwärmen und nach 
neuen Brutbäumen zu suchen. Die untere Forstbehörde des Alb-Donau-Kreises ruft deshalb alle Waldbesit-
zerinnen und Waldbesitzer auf, umgehend ihre Wälder auf Käferbefall zu untersuchen. Die Kontrollen sollten 
wöchentlich zu wiederholt und das bereits laufende Monitoring intensiviert werden.  
 
Die extrem heißen Temperaturen haben die Entwicklung der Käfer rasant beschleunigt. Aktuell befallen fertig 
entwickelte Käfer der ersten Generation stehende Bäume, um Eier abzulegen. Diese Phase ist entscheidend 
für die weitere Entwicklung der Population und erfordert erhöhte Aufmerksamkeit. Durch frühzeitige Erken-
nung des Befalls und dann schnelles, zielgerichtetes Handeln kann eine Massenvermehrung verhindert wer-
den und damit Schäden im eigenen und fremden Wald reduziert oder sogar verhindert werden.  
  
Waldbesitzende müssen bei ihren Kontrollgängen insbesondere auf folgende Anzeichen achten: 
Braunes Bohrmehl an Rindenschuppen am Stamm oder Wurzelanlauf oder auf Spinnweben und Bodenve-
getation im Bereich des Stammfußes 
Harztropfen am Stamm 
Einbohrlöcher in der Rinde 
Spechtabschläge  
abgestorbene Kronenteile oder sich verfärbende Nadeln 
 
Befallene Bäume müssen schnellstmöglich gefällt und aus dem Wald abtransportiert werden, bevor sich aus 
den Eiern erneut fertige Käfer entwickeln, die weitere Bäume befallen. Falls ein zeitnaher Abtransport der 
befallenen Stämme ins Sägewerk nicht möglich ist, müssen die Stämme außerhalb des Waldes oder in ei-
nem reinen Laubwald gelagert werden. Ein Abstand von mindestens 500 Meter zum nächsten Fichtenbe-
stand, besser 1.000 Meter, ist einzuhalten. Als letztes Mittel bleibt die Option einer Spritzung mit einem zu-
gelassenen Pflanzenschutzmittel durch sachkundige Personen.  
  
Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer, die Hilfe benötigen, können sich an die zuständigen Forstrevierleitun-
gen oder auch die Forstbetriebsgemeinschaften wenden. Die Kontaktdaten der zuständigen Revierleitung 
sind unter dem Stichwort „ADOKA“ auf www.alb-donau-kreis.de oder direkt über https://experience.ar-
cgis.com/experience/f4e52c8e23354d0dafa659f7725b4c83 online verfügbar. Reine Beratung, auch zu För-
derungsmöglichkeiten, erfolgt durch die untere Forstbehörde kostenfrei.  
 
Detailliertere Informationen zu einem erfolgreichen Borkenkäfermanagement gibt es online beim Land Ba-
den-Württemberg: 
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-mlr/intern/dateien/publikationen/Wald/Borkenka-
efermanagement_Flyer.pdf 
 
 

Regierungspräsidium Tübingen  
 

Förderprogramm Spitze auf dem Land – Technologieführer 
 
Spitze auf dem Land! Technologieführer für Baden-Württemberg: 
Bis zum 31. August müssen die Aufnahmeanträge für die nächste Auswahlrunde vorliegen 
 
Über die Förderlinie „Spitze auf dem Land! Technologieführer für Baden-Württemberg“ können innovations-
starke Unternehmen im Ländlichen Raum (nach dem Landesentwicklungsplan) eine Förderung erhalten, um  

http://www.zulassung-ulm.de/
http://www.zulassung-ulm.de/zulassung/onlineportal-i-kfz
http://www.alb-donau-kreis.de/
https://experience.arcgis.com/experience/f4e52c8e23354d0dafa659f7725b4c83
https://experience.arcgis.com/experience/f4e52c8e23354d0dafa659f7725b4c83
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-mlr/intern/dateien/publikationen/Wald/Borkenkaefermanagement_Flyer.pdf
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-mlr/intern/dateien/publikationen/Wald/Borkenkaefermanagement_Flyer.pdf
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neue Produkte oder Dienstleistungen voranzutreiben. Gemeinden mit solchen Unternehmen können sich 
noch bis zum 31. August 2026 (Ausschlussfrist!) für die aktuelle 27. Auswahlrunde bewerben. 
 
Innovationsorientierte Unternehmen sind von besonderer Bedeutung für den Ländlichen Raum, da sie die 
ausgeglichene Struktur Baden-Württembergs prägen und Kerne für Innovationen und Zukunftsfähigkeit sind. 
Kleine Unternehmen mit weniger als 50 Beschäftigten und einem Jahresumsatz oder einer Jahresbilanz-
summe von höchstens 10 Mio. Euro können für ihre Investition bis zu 20 Prozent Zuschuss erhalten, mittlere 
Unternehmen mit weniger als 100 Beschäftigten bis zu zehn Prozent. Der maximale Förderbetrag pro Pro-
jekt beträgt 400.000 Euro. Bei einem deutlich erkennbaren Beitrag zur Kreislaufwirtschaft und Bioökonomie 
kann die Förderung auf max. 500.000 Euro pro Projekt erhöht werden. Zuwendungen unter 200.000 Euro 
werden nicht bewilligt. Bezuschusst werden Unternehmensinvestitionen in Gebäude, Maschinen und Anla-
gen zur Entwicklung und wirtschaftlichen Nutzung neuer oder verbesserter Produkte und Dienstleistungen. 
 
Die Förderung erfolgt aus Landes- und EFRE-Mitteln. Die Fördermodalitäten gelten gemäß dem Operatio-
nellen Programm EFRE 2014-2020 bzw. 2021-2027 und den diesbezüglichen Verordnungen, Richtlinien, 
Verwaltungsvorschriften und Leitlinien auf EU-, nationaler und Landesebene. Die Bewerbung für die Förderli-
nie erfolgt schriftlich durch Aufnahmeanträge der Gemeinden in Zusammenarbeit mit dem Unternehmen. Die 
Entscheidung über die Aufnahme erfolgt durch das Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Ver-
braucherschutz Baden-Württemberg auf der Basis des Vorschlages eines dazu eingerichteten Bewertungs-
ausschusses. 
 
Ansprechpartnerin im Regierungspräsidium Tübingen: 
Regierungsdirektorin Christine Braun-Nonnenmacher 
Referat 32 – Betriebswirtschaft, Agrarförderung und Strukturentwicklung 
Telefon: 07071 757-3327 
E-Mail: christine.braun-nonnenmacher@rpt.bwl.de 
 
Weitere Informationen zu „Spitze auf dem Land“: 
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/laendlicher-raum/foerderung/elr/spitze-auf-dem-land/ 
 
 

Südsee-Kingenbühl wird Naturschutzgebiet 
 

Wo einst Kies abgebaut wurde, rasten heute Zugvögel. Das neue Naturschutzgebiet „Südsee-Kingen-
bühl“ bei Laupheim sichert wertvollen Lebensraum für zahlreiche Tier- und Pflanzenarten. 
Mit Ablauf des gestrigen Tages ist die Verordnung für das Naturschutzgebiet „Südsee-Kingenbühl“ bei Laup-
heim durch das Regierungspräsidium Tübingen in Kraft getreten. Auf einer Fläche von 50,2 Hektar schützt 
das Regierungspräsidium damit einen Lebensraum, der für Zugvögel, Brutvögel und zahlreiche weitere Tier-
arten von besonderer Bedeutung ist. Ziel ist es, den Baggersee mit seiner offenen Wasserfläche, Kiesufern 
und angrenzenden Wäldern dauerhaft zu sichern und naturschutzfachlich weiterzuentwickeln. Der nördliche 
angrenzende Baggersee „Nordsee“ kann weiterhin für Freizeitaktivitäten wie Baden genutzt werden. 
Das Schutzgebiet befindet sich auf der Gemarkung Obersulmetingen, einem Ortsteil der Stadt Laupheim im 
Landkreis Biberach. Entstanden ist der Südsee durch den früheren Kiesabbau. Nachdem die Nutzung einge-
stellt wurde, entwickelte sich das Gebiet zu einem wertvollen Rückzugsraum für Vögel, Amphibien und In-
sekten. 
„Das Gebiet Südsee-Kingenbühl zeigt eindrucksvoll, welches Potential in ehemaligen Abbauflächen steckt“, 
sagt Regierungspräsident Klaus Tappeser. „Aus einem künstlich entstandenen Gewässer hat sich ein wert-
voller Lebensraum für Zugvögel und zahlreiche weitere Arten entwickelt. Mit der Ausweisung des Natur-
schutzgebiets sichern wir diese besondere Naturoase im Regierungsbezirk Tübingen dauerhaft.“ 
Seine besondere Bedeutung verdankt das Naturschutzgebiet auch seiner Lage. Der Südsee liegt im Mittle-
ren Rißtal, das als Verbindung zwischen Donautal und Bodenseeraum eine wichtige Rolle für den Vogelzug 
spielt. Der Bodensee zählt zu den bedeutendsten Rast- und Überwinterungsgebieten für Wasservögel in Mit-
teleuropa. Auf ihrem Weg zwischen Brut- und Überwinterungsgebieten nutzen zahlreiche Arten den Südsee 
als Rast- und Nahrungsplatz. 
„Für viele Vogelarten ist der Südsee eine Art Tankstelle auf ihrem Zugweg“, erklärt Jürgen Jebram, Gebiets-
referent am Regierungspräsidium Tübingen. „Gerade in einer intensiv genutzten Landschaft sind solche stö-
rungsarmen Rastplätze von unschätzbarem Wert. Gleichzeitig bieten die offenen Kiesflächen und Uferberei-
che Lebensräume, die im Regierungsbezirk selten geworden sind und früher natürlicherweise in Auenland-
schaften vorkamen.“ 
Von der Ausweisung profitieren zahlreiche Tierarten. Die Wasserfläche dient unter anderem Haubentau-
chern, Krickenten und Tafelenten als Rastplatz während des Vogelzugs. Die Flussseeschwalbe nutzt den 
See als wichtiges Brutgebiet. Auf den offenen Kiesflächen findet der Flussregenpfeifer geeignete Brutbedin-
gungen und während der Zugzeiten rasten hier Watvögel wie der Waldwasserläufer. Auch andere Arten sind 
im Gebiet vertreten. Nachgewiesen wurden unter anderem der Grasfrosch, die Libellenart „Kleinfleck-Mosa-
ikjungfer“ sowie bislang 25 verschiedene Laufkäferarten.  
 
 

https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/laendlicher-raum/foerderung/elr/spitze-auf-dem-land/
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Hintergrundinformationen:  
Der Ausweisung des Naturschutzgebietes ging eine umfassende naturschutzfachliche Bewertung voraus. 
Dabei wurden die Schutzwürdigkeit des Gebiets, die angestrebten Schutzziele sowie die Auswirkungen auf 
bestehende Nutzung sorgfältig geprüft. Der Verordnungsentwurf wurde mit der Stadt Laupheim und der Orts-
vorsteherin abgestimmt. Darüber hinaus wurden Stellungnahmen von Behörden und der Öffentlichkeit einge-
holt und in das Verfahren einbezogen. Auf dieser Grundlage wurde die Grenze des Schutzgebietes ange-
passt und die Verordnung schließlich ausgefertigt. Mit dem neuen Naturschutzgebiet wird ein bedeutender 
Lebensraum im Landkreis Biberach dauerhaft für den Naturschutz und für zukünftige Generationen gesi-
chert. Weitere Informationen zur Verordnung und zur Gebietskulisse sind online auf der Internetseite des Re-
gierungspräsidiums Tübingen unter Südsee-Kingenbühl | Regierungspräsidium Tübingen zu finden. 
 
 

Agentur für Arbeit Ulm informiert: 
 

Geänderte Öffnungszeiten am Schwörmontag 

Agentur für Arbeit, Familienkasse und Jobcenter schließen früher 

Am Schwörmontag, den 20. Juli, schließen  

• die Agentur für Arbeit in der Ulmer Wichernstraße,  

• das Berufsinformationszentrum (BiZ),  

• die Familienkasse am Standort Ulm in der Münchner Straße,  

• das Jobcenter Ulm in der Schwambergerstraße und  

• das Jobcenter Alb-Donau mit Sitz in der Ulmer Wilhelmstraße 

jeweils um 10.30 Uhr. 

Die digitalen Serviceangebote (eServices) der Arbeitsagentur, Familienkasse und Jobcenter können für alle 
Anliegen jederzeit, auch an diesem Tag, genutzt werden. Persönliche Vorsprachen sind allgemein mit Ter-
min und am Folgetag wieder möglich. Sofern Fristen einzuhalten sind, zählt das Datum der Terminbuchung. 
 
Das Service-Center der Agentur für Arbeit ist wie immer werktags von 8 bis 18 Uhr unter der kostenfreien 
Service-Rufnummer 0800 4 5555 00, die Familienkassen unter 0800 4 5555 30 telefonisch zu erreichen. Das 
Jobcenter Alb-Donau ist im selben Zeitraum unter der Nummer 0731 40018-0, das Jobcenter Ulm unter der 
Nummer 0731 40 986-0 erreichbar.  
 

Gesundheitsberufe im BiZ 
 

Im Berufsinformationszentrum (BiZ) der Agentur für Arbeit Ulm findet am Donnerstag, den 23. Juli eine Ver-
anstaltung zu Berufen im Gesundheitswesen statt. Vor Ort gibt es Informationen über Ausbildungswege, Stu-
dienmöglichkeiten, Zugangsvoraussetzungen und berufliche Perspektiven zu Pflege- und Assistenzberufen 
über therapeutische Berufe bis hin zu akademischen Berufsfeldern. In halbstündigen Gastvorträgen geben 
regionale Arbeitgeber Einblicke in den Arbeitsalltag unterschiedlicher Einsatzbereiche und skizzieren mögli-
che Karrierewege im Gesundheitswesen. Los geht es um 13:00 Uhr, Veranstaltungsende ist 17:30 Uhr. Ein-
geladen sind alle an Gesundheitsberufe interessierten Menschen.  
 
Das Vortragsprogramm 
13:00-13:10 Uhr: Berufsberatung - Wir unterstützen dich 
13:10-13:40 Uhr: Deutsches Rotes Kreuz (DRK) Heidenheim-Ulm 
13:50-14:20 Uhr: Universitätsklinikum Ulm - Akademie für Gesundheitsberufe 
14:30-15:00 Uhr: Internationaler Bund (IB) Süd - Berufsfachschule für Logopädie 
15:10-15:40 Uhr: Bundeswehr 
15:50-16:20 Uhr: Bernd-Blindow-Schulen Ulm  
16:30-17:15 Uhr: Diakonisches Institut Dornstadt: Heilerziehung und Pflege 
 
Weitere Informationen sind bei Daniela Seeburger über Ulm.BiZ@arbeitsagentur.de oder  
unter 0731/160-888 zu bekommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://rpt.baden-wuerttemberg.de/abt5/ref56/naturschutzgebiete/suedsee-kingenbuehl/
mailto:Ulm.BiZ@arbeitsagentur.de
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LEADER Oberschwaben: 
 

LEADER Oberschwaben ruft Mittel aus dem Regionalbudget 
für Kleinprojekte aus 
 
→ Die beliebte Kleinprojektförderung geht in eine weitere Runde 
→ Projektanträge bis 24. Juli 2026 einreichen 
→ Projekte müssen noch in 2026 umgesetzt werden 
 
Das europäische Förderprogramm LEADER unterstützt Projekte zur Weiterentwicklung unserer Region. Sie 
haben eine Idee? Für die Umsetzung können Sie Fördergelder beantragen, sofern Ihr Projekt zu den LEA-
DER-Zielen passt. Reichen Sie Ihren Projektantrag bis zum 24. Juli 2026 bei der Geschäftsstelle von LEA-
DER Oberschwaben ein. 
 
Was wird gefördert? 
Projekte, die sich strukturell auf unsere Region auswirken und gut zu den LEADER-Themen (ökologische 
und soziale Nachhaltigkeit, zukunftsfähige Infrastrukturen, regionales gemeinwohlorientiertes Wirtschaften, 
Zusammenleben und Innovation) passen. 
 
Wer darf beantragen? 
Privatpersonen, Vereine, Verbände, Unternehmen, Kommunen, Kirchen … 
 
Online-Beratungsangebot 
Sie sind sich noch unsicher oder haben Fragen vorab? Dann nehmen Sie gerne an einem unserer drei On-
line-Beratungsterminen teil. Den jeweiligen Zugangslink finden Sie unter „Termine“ auf unserer Homepage. 

• Freitag, 10.07.2026, um 11 Uhr  

• Dienstag, 14.07.2026, um 10 Uhr  

• Donnerstag, 16.07.2026, um 17 Uhr  
 
Einreichfrist für Anträge: 24. Juli 2026. 
Nehmen Sie mit Ihrer Idee jedoch gerne baldmöglichst Kontakt mit uns auf. 
 
Kontakt: 
Auf unserer Homepage unter www.leader-oberschwaben.de finden Sie weitere Informationen sowie die 
Antragsunterlagen. Diese können Sie per Mail einreichen unter leader@lrasig.de. Bei Fragen schreiben Sie 
uns oder melden Sie sich telefonisch unter: 07571/102-5010 
 

Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg 
 

Ende der Schulzeit  
Zeiten bei der Arbeitsplatzsuche zählen für die Rente  

Anrechnungszeiten in der gesetzlichen Rentenversicherung erhalten 
 
Schon bei der Suche nach einem Ausbildungsplatz können sich junge Menschen für den späteren Ruhe-
stand Vorteile verschaffen. Dazu sollten sich Schulabgängerinnen und -abgänger bei der Bundesagentur für 
Arbeit als ausbildungssuchend melden und erhalten somit Anrechnungszeiten in der gesetzlichen Renten-
versicherung, erklärt die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg (DRV BW).  
Voraussetzung ist, dass die jungen Menschen zwischen 17 und 25 Jahre alt sind und die Suche mindestens 
einen Kalendermonat dauert. Keine Rolle spielt dagegen, ob ein Schulabschluss vorliegt oder während der 
Suche Leistungen von der Bundesagentur für Arbeit bezogen werden.  
Wer älter als 25 Jahre alt ist, kann ebenfalls Anrechnungszeiten bekommen. Dazu muss die Person vor der 
Suche jedoch sozialversicherungspflichtig beschäftigt gewesen sein – also bereits Beiträge eingezahlt ha-
ben. 
Weitere Informationen enthält die Broschüre „Tipps für den Berufsstart“, die auf www.deutsche-rentenversi-
cherung.de heruntergeladen werden kann.  
 

Kolping-Bildungszentrum Riedlingen  
 

Einladung zum Infoabend am 17. Juli 2026 ab 19:00 Uhr: 
 

Berufsbegleitender Lehrgang: Fachwirt/in im Erziehungswesen (KA)  
Diese Weiterbildung qualifiziert Erzieher:innen, Kinderpfleger:innen und Heilerziehungs-pfleger:innen für Lei-
tungsaufgaben. Es werden insbesondere sozialpädagogische rechtliche, betriebswirtschaftliche, kommunika-
tive und organisatorische Kompetenzen vermittelt. Im zweiwöchigen Rhythmus treffen sich die  

mailto:leader@lrasig.de
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/national/tipps_fuer_den_berufsstart
http://www.deutsche-rentenversicherung.de/
http://www.deutsche-rentenversicherung.de/
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Teilnehmer/innen freitags von 16:00 Uhr bis 19:45 Uhr und samstags von 8:30 bis 15:30 Uhr (die Ferien sind 
unterrichtsfrei) zum Präsenzunterricht im Kolping-Bildungszentrum. Der Lehrgang dauert 15 Monate. Lehr-
gangsstart: 16. Oktober 2026 im Kolping-Bildungszentrum Riedlingen, bei Interesse bitte unverbindliche An-
meldung: gabriele.roth@kbw-gruppe.de 
Im Berufskolleg Fremdsprachen absolvieren die Schüler/innen nach der Mittleren Reife in zwei Jahren eine 
Ausbildung zum kaufmännischen Wirtschaftsassistenten Fremdsprachen und schließen die Schule mit der 
Fachhochschulreife ab. Ziel der Ausbildung ist es, eine fundierte Berufsqualifikation für international tätige 
Unternehmen zu vermitteln. 
Eine gute Basis fürs Leben bieten die zwei Schuljahre am Berufskolleg Gesundheit/Pflege I und II. Die Schü-
ler/innen bereiten sich auf interessante Berufe oder für ein Studium vor und können die Schule mit der Fach-
hochschulreife abschließen. Außerdem beenden sie die Schule mit dem Abschluss Assistent/in im Gesund-
heits- und Sozialwesen. Das Berufskolleg ist schulgeldfrei.   
 

www.kolping-riedlingen.de 
Kolping-Bildungszentrum Riedlingen, Kirchstraße 24, 88499 Riedlingen, 
Tel. 07371/93500, sekretariat.rd@kbw-gruppe.de 
 
 

Klumpfuß-Selbsthilfegruppe Oberschwaben 
 

Sommertreffen der Klumpfuß-Selbsthilfegruppe Oberschwaben 
Am vergangenen Samstag haben sich knapp 20 betroffene Kinder mit deren Eltern bei Bad Waldsee getrof-
fen. Der Ausflug der Klumpfuß-Selbsthilfegruppe führte zur dortigen „Pini-Ranch – Natur- und Umweltpäda-
gogik“. 
Auf der „Pini-Ranch“ wird bereits seit 7 Jahren Natur- und Umweltpädagogik für Gruppen angeboten. Wäh-
rend sich die Erwachsenen in gemütlicher Runde unter dem schattigen Walnussbaum austauschen konnten, 
wurden die Kinder bei einem schönen Kinderprogramm betreut: Es wurde fleißig gebastelt und Mini-Ziegen 
und Hühner konnten gefüttert und gestreichelt werden. Die Klumpfuß-Selbsthilfegruppe hat ein Einzugsge-
biet zwischen Ulm und Bodensee. Weitere Informationen sind auf der Homepage www.klumpfuss-ober-
schwaben.de zu finden. 
 
 

Geschichtsverein, Martinskapellenverein und Muki Munderkingen 
 

Herzliche Einladung: 
Am Freitag, den 17. Juli um 19.30 Uhr findet mit dem Konzertgitarristen Malte Höfig in der 

Munderkinger Martinskapelle ein Gitarrenkonzert der Extraklasse statt. 
 

Dass die Welt der klassischen Gitarre weit über Spanien hinausreicht, zeigt der Ulmer Konzertgitarrist Malte 
Höfig am 17.07.2026 um 19:30 in der Munderkinger Martinskapelle. Angefangen an der Musikschule Erbach 
bei Oliver Woog und dem Erbacher Gitarren-Ensemble, führte ihn sein Weg bis ans Salzburger Mozarteum, 
wo er klassische Gitarre bei Eliot Fisk und Andrea de Vitis studierte. Mit seinem vielfältigen Programm, das 
den klanglichen Reichtum und die technische Brillanz des Instruments zur Geltung bringt, beeindruckt der 
junge Künstler immer wieder bei Konzerten, ebenso wie bei verschiedenen nationalen und internationalen 
Wettbewerben, deren Preisträger er ist. Zu hören sind Werke von Barrios, Dowland, Castelnuovo-Tedesco 
und weiteren. 
Wir freuen uns sehr auf Ihren Besuch, der Eintritt kostet Euro 7,00 und die Martinskapelle ist angenehm kli-
matisiert 
 
 

 

 

Sommerferien 
Unsere Bücherei bleibt in den Sommerferien von Montag, 03. August bis Freitag, 11. September ge-
schlossen. Erster Öffnungstag ist Dienstag, 15. September. 
Achtung! In diesem Jahr schließen wir für sechs Wochen. Holen Sie sich rechtzeitig Lesestoff, Spiele etc. 
Wir haben bis Samstag, 01. August für Sie geöffnet. 
 

Öffnungszeiten der Bücherei  
Dienstag  15.00 – 17.00 Uhr 
Donnerstag  18.00 – 19.00 Uhr 
Freitag  15.00 – 17.00 Uhr 
Jeden 1. Samstag im Monat während der Schulzeit: 09.00 – 11.00 Uhr 
Tel.: Bücherei                    07357 / 9214 - 14 
E-Mail Bücherei:   buecherei@oberstadion.de 
Online-Katalog der Gemeindebücherei Oberstadion:  Oberstadion.buchabfrage.de 

 
 

Gemeindebücherei Oberstadion 

http://www.kolping-riedlingen.de/
http://www.klumpfuss-oberschwaben.de/
http://www.klumpfuss-oberschwaben.de/
mailto:buecherei@oberstadion.de
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Veranstaltungen, Anzeigen und Vereinsnachrichten 
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Veranstaltungen und Vereinsnachrichten 
 
 

VfL Munderkingen 
 

Beckenbodenkurs Herbst 2026 
 

Nächste Baustelle Beckenboden, was ist das? Haben ja nur Frauen. Falsch! 
Kann man gar nicht ansteuern. Falsch! Körperwahrnehmung. Null! 
Das Problem mit dem Beckenboden, Wasserhalten und Blasenschwäche will wirklich keiner haben und auch 
keiner darüber reden, aber doch leiden viele Menschen darunter. 
Es ist schon lange kein Tabuthema mehr, also keine Scham haben einfach anmelden und in netter Gemein-
schaft das Problem lösen. Es ist das Natürlichste auf der Welt. Für einen guten Beckenboden, innere Stärke 
und eine aufrechte Haltung kann wirklich jeder was tun. Die Natur meint es gut mit uns, man kann jeden 
Muskel immer und jederzeit trainieren. Was man braucht ist Ausdauer, denn bis sich eine Bewegung auto-
matisiert hat, muss es mehrfach geübt werden. 
 

Wann:   jeden Montag ab 05.10.2026 von 18:15 Uhr bis 19:15 Uhr 
Dauer:   10 Abende  
Wo:   Gymnastikraum in der Donauhalle Munderkingen 
Mitzubringen:   Bequeme Kleidung, Turn - oder Barfußschuhe, Trinken 
Anmeldung:   VfL Munderkingen e. V. 
   Geschäftsstelle 
   Donaustraße 24 
   Telefon: 07393/4621 
   E-Mail: info@vfl-munderkingen.de 
 

Kosten:  VfL-Mitglieder 120,00€ / Nichtmitglieder 135,00€  
Der Kurs ist nicht erstattungsfähig bei der Krankenkasse. 
 

Präventionskurs „Männersache“ Herbst 2026 
Ein neuer Gesundheitssportkurs speziell für Männer!!! 

 

Im Kurs stehen Kraft- und Ausdauerfähigkeit im Mittelpunkt. Mit funktionellen Kräftigungsübungen soll die 
Kraft und die Ausdauer mit expliziten Trainingsformen (mit und ohne Ball) gesteigert werden. Es wird die 
Gleichgewichtsfähigkeit und Beweglichkeit gefördert.  
Die Entspannung zum Schluss darf natürlich auch nicht zu kurz kommen. 

 

Wann:   jeden Mittwoch ab 07.10.2026 von 19:00 Uhr bis 20:00 Uhr  
Dauer:   10 Abende 
Wo:   Sporthalle Munderkingen  
Mitzubringen:   Bequeme Kleidung, Turn- oder Barfußschuhe, Trinken 
Anmeldung:  VfL Munderkingen e. V. 
   Geschäftsstelle 

Donaustraße 24 
   Telefon: 07393/4621 
   E-Mail: info@vfl-munderkingen.de 
Kosten:  VfL-Mitglieder 120,00€ / Nichtmitglieder 135,00€ 
 

Der Kurs ist bei den Krankenkassen anerkannt und wird je nach Krankenkasse mit den jeweiligen Kriterien 
erstattet (bitte erkundigen).   

 
 
 

 
Gartenfest vom 11. bis 13. Juli 2026 

 
Wir möchten Sie recht herzlich zu unserem Gartenfest im Festgarten beim Musikerheim einladen. 
 

Am Samstag beginnt unser Fest mit Marschmusik durch‘s Dorf. Im Anschluss erwartet Sie eine Blasmusik-
party mit Barbetrieb. Hier unterhält der MV Bergerhausen und Zwiefaltendorf die Festgäste. 
 

Am Sonntag startet der Tag um 9:30 Uhr mit einer festlichen Eucharistiefeier, mitgestaltet vom Projektchor 
und mit anschließender Fahrzeugsegnung der Oldtimer. Danach lädt unser Festgarten zu einem leckeren 
Mittagessen ein. Den ganzen Tag über sorgen Blasmusiker für beste Unterhaltung. Am Nachmittag verwöh-
nen wir Sie mit Kaffee, Kuchen und Eiskaffee.  

Musikverein Oggelsbeuren e.V. 
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Für unsere kleinen Gäste gibt es spannende Kinderspiele, einen großen Sandhaufen zum Buddeln und Kin-
derschminken. Erwachsene können beim Schätzwettbewerb tolle Preise gewinnen! 
 
Am Montag findet wieder eine Feierabendhockete mit Mofa-Treffen statt. Bei Wurstsalat und kühlen Geträn-
ken können Mofa-Fahrer ihr Gefährt präsentieren – für sie gibt es ein Freigetränk! Die Werkstatt Musikanten 
sorgen wieder für die musikalische Unterhaltung. 
 
Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher und schöne gemeinsame Stunden!  
 
Musikverein Oggelsbeuren e. V. 

 
 

 
 

Serenade des Musikvereins „Lyra” Unterstadion 
 
Der Musikverein „Lyra“ Unterstadion veranstaltet am Samstag, 11. Juli 2026 um 19:00 Uhr auf dem Dorf-
platz in Unterstadion eine Serenade. 
Hierzu sind Sie alle recht herzlich eingeladen und wir würden uns sehr freuen, wenn wir Sie an diesem 
Abend als Zuhörer begrüßen dürfen. Für das leibliche Wohl während und nach der Serenade ist bestens ge-
sorgt! 
 
Programm: 
 

Preußen Gloria     Arr. Hans Ahrens 
 

Oregon      Jacob de Haan 
 

Italo Pop Classics    Arr. Erwin Jahreis 
 

Traumreise Griechenland   Arr. Norbert Studnitzky 
 

Gruß aus Böhmen    Vaclav Vackar 
 

Ein Denkmal an die Blasmusik   Arr. Siegfried Rundel 
 

Kleiner Spatz     Arr. Franz Bummerl 
 

Jeder Tag bringt neue Hoffnung   Hubert Wolf 
 

Alte Kameraden    Carl Teike 
 
Ihr Musikverein „Lyra“ Unterstadion  
 
 

Jugendkapelle Ausflug Oberstdorf 2026 
 
Am vergangenen Freitag war es endlich wieder so weit: Die  
Jugendkapelle und das Jugendvororchester des Musikvereins  
„Lyra“ Unterstadion packten ihre Koffer und starteten  
gemeinsam ihren Jahresausflug. Mit viel guter Laune im  
Gepäck machten sich die ca. 40 Jungmusiker und die 9 Betreuer  
auf den Weg in das schöne Oberstdorf im Allgäu. Dort angekommen  
wurden schnell die Zimmer bezogen und die Koffer ausgepackt.  
Danach wurde gemeinsam gegrillt und der Abend fand einen  
gemütlichen Ausklang beim gemeinsamen Spieleabend. 
Am nächsten Tag ging es an die Heini-Klopfer-Skiflugschanze –  
die größte Schanze Deutschlands. Auf dem faszinierenden  
Erlebnisweg rund um die Skiflugschanze tauchten die Jungmusiker  
in die Welt des Skifliegens ein. So konnten sie mehr über Geschichte,  
Technik und den Nervenkitzel der atemberaubenden Sportart  
erfahren. Nach einer Verschnaufpause konnten die Jungmusiker ihr  
Können auf der Kugelschanze austesten. Ob sie wohl den  
Schanzenrekord mit ihrer Kugel gebrochen haben? Nach einer  
gemütlichen Wanderung um den Freibergsee ging es am späten  
Nachmittag wieder zurück zur Unterkunft. Mit Käsespätzle wurden  
die hungrigen Musiker wieder satt und hatten danach Zeit zur freien  
Verfügung. So konnten die Jungmusiker den Abend beim Achtelfinale  
oder bei gemeinsamen Gesellschaftsspielen gemütlich ausklingen lassen.  
Den letzten Tag begannen die Musiker mit einem ausgiebigen Frühstück, um sich für die Breitachklamm, der 
tiefsten Felsenschlucht Mitteleuropas, zu stärken. Nach dem gelungenen Wochenende machten sich die 
Jungmusiker wieder zurück auf den Heimweg.  

Musikverein „Lyra“ Unterstadion e.V.  
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-VORANZEIGE- 
Sommerfest in Hundersingen 

 
Am Sonntag, 19.07.2026 findet das traditionelle Hundersinger Sommerfest beim Schützenhaus statt. 
 

ab 10:00 Uhr  Frühschoppen  
ab 11:30 Uhr  Mittagessen 
   (Maultaschen und Schweinebraten) 
ab ca.14:00 Uhr Unterhaltung mit den Jazz-Tanz-Gruppen des SV Unterstadion 

Kaffee und hausgemachte Torten/Kuchen 
 

Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung in den Räumlichkeiten des Schützenvereins statt. 
 

Den ganzen Tag über steht den Kindern das knallrote Spielemobil kostenlos zu Verfügung.  
 

***BIERWAGEN***SPIELE FÜR DIE KLEINEN***IMBISSBUDE*** 
 

Auf Euer kommen freut sich der Schützenverein Hundersingen 1957 e.V. 
 
 

Kirchliche Mitteilungen der Evangelischen Kirchengemeinde Rottenacker 
 
 
Wochenspruch für die Woche nach dem 6.Sonntag nach Trinitatis:  

„So spricht der HERR, der dich geschaffen hat, Jakob,  
und dich gemacht hat, Israel:  

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst;  
ich habe dich bei deinem Namen gerufen;  

du bist mein!" 
Jesaja 43,1 

 

Sonntag, 12. Juli 2026 – 6. Sonntag nach Trinitatis 
09:30 Uhr  Gottesdienst (Pfarrerin i. R. Muth) 
  Kinderkirche im Gemeindehaus 
  anschließend Ständerling im Gemeindehaus 
 
Montag, 13. Juli 2026 
15:30 Uhr Bücherei geöffnet bis 17:30 Uhr, Eingang Haldengässle 
 
Dienstag, 14. Juli 2026 
14:00 Uhr  Seniorennachmittag im Gemeindehaus 
 
Mittwoch, 15. Juli 2026 
09:15 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Gemeindehaus 
10:00 Uhr Dienstbesprechung 
16:00 Uhr Konfirmandenunterricht 
20:00 Uhr Kirchenchorprobe 
 
Donnerstag, 16. Juli 2026 
12:00 Uhr Oifach essa 
 
Freitag, 17. Juli 2026 
14:00 Uhr Frauenwochenende bis 19. Juli, Rückkehr ca. 16:00 Uhr 
19:00 Uhr Jazz Band 47 im Pfarrhof 
 
Sonntag, 19. Juli 2026 
09:30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Reusch) 
11:15 Uhr Gottesdienst auf der Burg Derneck (Pfarrer Reusch) 
 

 
 
Unsere Kontaktdaten: 

Ev. Pfarramt  
Kirchstrasse 33 
89616 Rottenacker 
Tel.: 07393/2298 
Mail: Pfarramt.Rottenacker@elkw.de 

Schützenverein Hundersingen 1957 e.V. 
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Kirchliche Mitteilungen für die Zeit vom  11. Juli  – 19. Juli 2026 
Katholische Kirche: Oberstadion - Hundersingen - Grundsheim – Unterstadion 
 

 

Hinweise und Mitteilungen  

 

Öffnungszeiten Pfarrbüro Oberstadion 
Dienstag, Mittwoch, Freitag     9.00 – 11.00 Uhr 
Donnerstag    15.00 – 18.00 Uhr 

Homepage: 
Kirchengemeinde Munderkingen:   www.pfarrgemeinde-munderkingen.de 
Seelsorgeeinheit Donau-Winkel:  www.se-donau-winkel.de 
 
Pfarramt Oberstadion:   07357-555  Fax-Nr. 07357-921080, 
     E-Mail: stmartinus.oberstadion@drs.de     
Pfarramt Munderkingen:   07393-2282 Fax: 07393-953982,  
     E-Mail: stdionysius.munderkingen@drs.de  
 

Pfarrer Dr. Thomas Pitour   07393-2282 oder 07393-953977 
Pfarrer Michael Klug    07357/ 555 oder 07357/9205580 
Gemeindereferentin Sr. Luise Ziegler  07393-959902 

                        luise.ziegler@drs.de 
Pastoralreferentin Sr. Francesca Trautner 07393-959903 
      sr.francesca.trautner@gmx.de 
Seniorenbeauftragter Roland Gaschler  07391/758315 
      Roland.Gaschler@drs.de 
Gesamtkirchenpflege Renate Münst  07393/959904 oder  
       GKG.Donau-Winkel@drs.de 

 

 
 
Skapulier Bruderschaft vom Berge Karmel 
Im Gottesdienst am Sonntag 19.07.2026 um 10.30Uhr wollen wir unsere Skapulier Bruderschaft erneuern 
und neue Mitglieder in die Bruderschaft aufnehmen. 
Aus diesem Grund möchten wir alle Mitglieder der Bruderschaft und die, die es werden möchten zu diesem 
Gottesdienst einladen. 
Es besteht die Möglichkeit, ein neues Skapulier im Pfarrbüro  
(zu den gewohnten Öffnungszeiten) zu erwerben. 

 

Abschied und Segen 
Liebe Gemeinde, 
Abschied nehmen und Segen wünschen: 
Das möchten und müssen wir von unserer Gemeindereferentin Sr. Luise Ziegler, 
die hier mitten in der Coronazeit angefangen hat und nun in den Dienst ihres Ordens zurückkehrt. 
Sie sind zu einem festlichen Gottesdienst am Sonntag, 12.07.26, 10.30 Uhr in Munderkingen herzlich ein-
geladen, in dem Sr. Luise sich verabschieden wird. 
Sie wird ihre Abschiedspredigt selber halten.  
Danach wird bei einem Empfang unter der schattigen Linde Gelegenheit sein, ihr für ihren guten Dienst zu 
danken und ihr persönliche Segenswünsche mitzugeben. 
Herzliche Einladung zu Gottesdienst und Empfang! 
Pfarrer Pitour und das pastorale Team  

 

 

 

http://www.pfarrgemeinde-munderkingen.de/
http://www.se-donau-winkel.de/
http://www.se-donau-winkel.de/
http://www.se-donau-winkel.de/
http://www.se-donau-winkel.de/
http://www.se-donau-winkel.de/
mailto:StMartinus.Oberstadion@drs.de
tel:07391758315
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Auf Wiedersehen! 
Vor knapp sechs Jahren bin ich mitten im ersten Corona-Sommer als Nachfolgerin 
von Schwester Maria Regina in die Seelsorgeeinheit Donau-Winkel gekommen. 
Trotz der widrigen äußeren Umstände, die durch die Pandemie bedingt waren, 
habe ich mich gleich willkommen und bald auch heimisch gefühlt. Bei meiner Ar-
beit, meinen Predigten und meinen Impulsen war mir ein Thema immer besonders 
wichtig: Berufung. Nicht nur weil ich aus der diözesanen Berufungspastoral in Tü-
bingen zu Ihnen kam, sondern auch weil ich der Überzeugung bin, dass das Erken-
nen und Leben der je eigenen Berufung einen großen Anteil daran hat, wie glück-
lich und zufrieden ein Mensch sein kann. 
So musste ich mich in den vergangenen beiden Jahren auch selbst fragen, wohin 

Gott mich jetzt ruft und ob mein bisheriger Traumberuf als Gemeindereferentin noch der richtige Weg für 
mich ist. Ich habe im Sommer 2024 begonnen, im Archiv meiner Kongregation in Untermarchtal mitzuarbei-
ten und habe diese Tätigkeit als sehr erfüllend und thematisch ausgesprochen spannend empfunden. Die 
Arbeit in der Seelsorge habe ich dabei nach wie vor gerne ausgeübt und viele Begegnungen als große Be-
reicherung erlebt. Da ich aber mit meinen vielen unterschiedlichen Tätigkeitsbereichen oft Kompromisse ein-
gehen musste und nicht allem, was meine Aufgabe war, die Zeit widmen konnte, die ich eigentlich dafür ein-
setzen wollte, wurde mir im Laufe der Zeit klar, dass ich etwas ändern muss. 
So habe ich unsere neue Ordensleitung und Provinzleitung darum gebeten, mit dem pastoralen Dienst in der 
Gemeinde aufhören zu dürfen und stattdessen Vollzeit mit der Arbeit in unserem Archiv beauftragt zu wer-
den. Ich freue mich sehr, dass meinem Wunsch entsprochen wurde. So werde ich zum 31. Juli 2026 meinen 
Dienst beenden. 
Im Laufe meiner sechs Jahre in unseren Gemeinden habe ich viele wunderbare, engagierte und hilfsbereite 
Menschen kennengelernt. Der Kontakt mit ihnen wird mir fehlen. Aber andererseits ist Untermarchtal nicht 
aus der Welt und wir werden uns sicher immer wieder sehen – beim Einkaufen, bei verschiedenen Festen 
usw. 
Ich danke Ihnen für die Offenheit, das Vertrauen und die vielen Begegnungen, die meine Zeit in der Seelsor-
geeinheit Donau-Winkel geprägt haben. Gottes Segen möge Sie stets begleiten und Ihnen die Kraft geben, 
all das zu bewältigen, was das Leben Ihnen schickt. 
In herzlicher Verbundenheit 
Ihre Schwester Luise 

 
 
„Markt“frühstück in Munderkingen 
für jeden / alle / GROß /    klein / jung / alt 
jeden 3.Freitag, am 17.07.2026, um 8.30 Uhr Gemeindehaus St. Michael  

Kirchhof 2, Munderkingen 1. Stock (Aufzug vorhanden) 

(es braucht nur der kleine Geldbeutel mit) 
Nette Gespräche - Neue Begegnungen - Mit 1 € sind sie schon dabei! 
 Schauen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie – Ihr Kaffeeteam 

 
 

 
Taizégebet Frauenberg Munderkingen 
 

Herzliche Einladung zum ökumenischen Taizégebet am   
Mittwoch, 15. Juli um 19.30 Uhr auf dem Frauenberg in Munderkingen 

Zur Ruhe kommen bei meditativer Musik und Texten 
Zeit der Stille im Alltag und Gemeinschaft im Gebet 
Raum für das Gebet um Frieden und Versöhnung  
Nehmen Sie sich eine Stunde Zeit am Abend, um die wohltuende Atmosphäre von Klang und Wort aufzu-
nehmen und einen Ruhepunkt in dieser besonderen Zeit zu finden.  
Seelsorgeeinheit Donau-Winkel 
Evangelische Kirchengemeinden Rottenacker und Munderkingen  
 

 

Jahresprogramm 2026 der Dekanatsgeschäftsstelle 
Regelmäßig finden Sie Informationen zu aktuellen Aktionen des Dekanats Ehingen/Ulm an unserer Pinn-
wand vor den Kirchen der Seelsorgeeinheit Donau/Winkel. 
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Gottesdienste i. d. Seelsorgeeinheit „Donau-Winkel“ 

Samstag 11. Juli 
18.30 Uhr Eucharistiefeier Grundsheim 
18.30 Uhr Eucharistiefeier Munderkingen 
 

Sonntag 12. Juli 
9.00 Uhr Eucharistiefeier Oberstadion 
9.00 Uhr Eucharistiefeier Rottenacker 
10.30 Uhr Eucharistiefeier – Verabschiedung Sr. Luise Munderkingen 
 

Montag 13. Juli 
17.00 Uhr Rosenkranz Unterstadion 
18.30 Uhr Rosenkranz Pfarrhof Oberstadion 
 

Dienstag 14. Juli 
10.00 Uhr ökum. Gottesdienst St. Anna Munderkingen 
18.30 Uhr Eucharistiefeier Hundersingen 
 

Mittwoch 15. Juli 
7.40 Uhr Schüler Wort-Gottes-Feier 
18.30 Uhr Eucharistiefeier Kapelle Mundeldingen 
18.30 Uhr Eucharistiefeier Kapelle Emerkingen 
 

Donnerstag 16. Juli 
18.30 Uhr Eucharistiefeier Unterstadion 
18.30 Uhr Eucharistiefeier Munderkingen anschl. Anbetung 
 

Freitag 17. Juli 
18.30 Uhr Eucharistiefeier Oberstadion 
18.30 Uhr Eucharistiefeier Unterwachingen 
 

Samstag 18. Juli 
18.30 Uhr Eucharistiefeier Hundersingen 
18.30 Uhr Eucharistiefeier Munderkingen 
 

Sonntag 19. Juli 
9.00 Uhr Eucharistiefeier Unterstadion 
9.00 Uhr Eucharistiefeier Emerkingen 
9.00 Uhr  Wort-Gottes-Feier Rottenacker 
10.30 Uhr Eucharistiefeier Skapulierfest Oberstadion 
10.30 Uhr Eucharistiefeier Hausen a. B. 
10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier Munderkingen 
 

 

G o t t e s d i e n s t e  
 

Pfarrgemeinde St. Martinus, Oberstadion 

 
15. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag 12. Juli 
9.00 Uhr Eucharistiefeier 
 
Mittwoch 15. Juli 
7.40 Uhr Schüler Wort-Gottes-Feier 
 
Freitag 17. Juli 
18.00 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
 Ged. f. Rosina, Irmgard u. Josef Epp 

Jahrtag f. Paul Hatzing  
 
16. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag 19. Juli 
10.30 Uhr Eucharistiefeier – Skapulierfest 
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Marienkapelle Mundeldingen 
 
Montag 13. Juli 
18.30 Uhr Fatima Rosenkranz 
 
Mittwoch 15. Juli 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 

 

Kapelle Mühlhausen 
 
15. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag 12. Juli 
13.30 Uhr Rosenkranz 
 
16. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag 19. Juli 
13.30 Uhr Rosenkranz 

 

Pfarrgemeinde St. Johannes Baptist, Hundersingen 
 
Dienstag 14. Juli 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
 
Vorabend 16. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag 18. Juli 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 

 

Pfarrgemeinde St. Maria u. Selige Ulrika, Unterstadion 
 
Donnerstag 16. Juli 
18.00 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
 
16. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag 19. Juli 
9.00 Uhr Eucharistiefeier 
11.45 Uhr Hl. Taufe von Amelie Schosser 
  aus Unterstadion 

 

Pfarrgemeinde St. Martinus, Grundsheim 
 
Hl. Benedikt v. Nursia, Schutzpatron Europas  
 
Vorabend 15. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag 11. Juli 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
  Minis: Lena, Lisa 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


